Stand: 26.01.2026						ZIB 14.04 - 9905/25/VV : 1 und 2
Fragen und Antworten zum Vergabeverfahren
„Interaktive Flachbildschirme und Zubehör“
Hinweis:
Die Beantwortung der Bieterfragen erfolgt für beide Lose in diesem zusammengeführten Dokument. Sofern es sich um eine losspezifische Frage handelt, ist dies in der Spalte „Quelle“ mit dem Hinweis „Betrifft nur Los X“ kenntlich gemacht. In allen anderen Fällen gelten die Antworten gleichermaßen für beide Lose.
Fragen ab 09.01.2026
	Nr.
	Quelle 
(Dokument, Kap., Seite,…)
	Frage Bieter bzw. Bewerber (ggf. Begründung für Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse)
	Antwort von BeschA

	1
	Eigenerklärung_Auftragsverarbeitung VV1
	Im Los 1 bzw. im Vergabeverfahren für die Flachbildschirme 75 Zoll fehlt das Dokument „Eigenerklärung_Auftragsverarbeitung VV1“. Im anderen Los/Verfahren ist es als „Eigenerklärung_Auftragsverarbeitung VV2“ gekennzeichnet. Wir bitten um Bereitstellung dieses Dokuments
	Das Dokument „Eigenerklärung_Auftragsverarbeitung“ ist für das vorliegende Verfahren nicht erforderlich und nicht auszufüllen. Es ist demnach korrekt, dass dieses in Los 1 nicht auftaucht und ist auch in Los 2 von Ihnen nicht zu berücksichtigen.
In dem Zusammenhang wurde das Dokument „Besondere Bewerbungsbedingungen_VV2“ in Los 2 aktualisiert. Bitte verwenden Sie für die weitere Bearbeitung das aktualisierte Dokument.

	H1
	Hinweis der Vergabestelle
	Das folgende Dokument wurde aktualisiert:
Los 2:
· Besondere Bewerbungsbedingungen VV2_v2


Fragen ab 12.01.2026 
	Nr.
	Quelle 
(Dokument, Kap., Seite,…)
	Frage Bieter bzw. Bewerber (ggf. Begründung für Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse)
	Antwort von BeschA

	2
	Allgemeines
	In den Vergabeunterlagen konnten wir leider keine konkreten Angaben zur Bindefrist finden. Lediglich in der Bekanntmachung ist folgender Hinweis enthalten:
„Zusätzliche Informationen: Die Bindefrist beginnt ab Ende der Angebotsfrist.“
Wir bitten Sie höflich, uns die Dauer der Bindefrist mitzuteilen. Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen im Voraus.
	Die Bindefrist entspricht der Zuschlagsfrist, s. Ziffer 2.2 Allgemeine Bewerbungsbedingungen. Sie endet drei Monate nach Ende der Angebotsfrist (s. „Ablauf der Zuschlagsfrist“ im Angebotsformular).

	3
	Kriterienkatalog Eignung
	Im Kriterienkatalog zur Eignung VV1 wird unter Ziffer 1 „Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit gemäß § 45 VgV“ ein Mindestjahresumsatz je Geschäftsjahr von
Los 1: 3,0 Mio. EUR und
Los 2: 5,1 Mio. EUR gefordert.
Wir möchten hierzu freundlich anregen, diese Vorgabe noch einmal zu überprüfen. 
	Nach eingehender nochmaliger Prüfung wird der Mindestumsatz je Geschäftsjahr für beide Lose im Dokument „Kriterienkatalog Eignung“ angepasst. Zudem wurde der Tätigkeitsbereich, für den der Umsatz angegeben werden soll, näher definiert.
Bitte beachten Sie auch die Möglichkeit der Eignungsleihe (s. Ziffer 2 Besondere Bewerbungsbedingungen).

	4
	Leistungsbeschreibung, 
Ziffer 3.1

	Im Zuge der Angebotsbearbeitung ergibt sich folgende Frage mit der Bitte um Klarstellung: 
In Ziffer 3.1 der Leistungsbeschreibung wird gefordert, dass das Betriebssystem des interaktiven Flachbildschirms mindestens fünf Jahre ab Kauf mit Sicherheitsupdates versorgt werden können muss.
Wir bitten um Bestätigung, dass sich diese Anforderung auf vom Hersteller aktiv bereitgestellte Sicherheitsupdates für das eingesetzte Betriebssystem bezieht und dass ein rein theoretischer oder hardwareseitiger Update-Support ohne garantierte Bereitstellung von Sicherheitsupdates nicht als ausreichend angesehen wird.
	Ja, die unter Ziffer 3.1 der Leistungsbeschreibung geforderten Sicherheitsupdates beziehen sich auf vom Hersteller des Betriebssystems bereitgestellte Sicherheitsupdates. 
Es ist ein Betriebssystem zu wählen, das diese Anforderung erfüllt.

	5
	Leistungsbeschreibung,
Ziffer 4.4
	Im Abschnitt 4.4 „Garantie und Gewährleistung“ der Leistungsbeschreibung werden Anforderungen an Garantie- und Gewährleistungsleistungen beschrieben, ohne eine konkrete Mindestlaufzeit für die Herstellergarantie zu benennen. Die gesetzliche Mindestgarantie liegt bei 2 Jahren.
Um eine einheitliche und vergleichbare Angebotswertung sicherzustellen, bitten wir um Klarstellung, ob der Auftraggeber eine bestimmte Mindestdauer der Herstellergarantie (z. B. 5 Jahre) für die angebotenen interaktiven Flachbildschirme erwartet oder ob Angebote mit lediglich der gesetzlichen Gewährleistung als gleichwertig angesehen werden.
Hintergrund unserer Frage ist die Vermeidung von nicht vergleichbaren Leistungsumfängen bei ansonsten identischer Produktkategorie.
	Die Auswahl der Produkte obliegt dem anbietenden Unternehmen. Dabei sind mindestens Produkte anzubieten, die die Anforderungen an die gesetzlichen Gewährleistungsrechte erfüllen. 
Produkte mit etwaigen ggf. zusätzlichen Herstellergarantien können angeboten werden. Das Vorhandensein von Herstellergarantien wird in der Angebotsauswertung jedoch nicht bewertet.
Die Leistungsbeschreibungen (Los 1 und Los 2) werden entsprechend angepasst.


	6
	Betrifft nur Los 1
Leistungsbeschreibung,
Ziffer 3.1
	Im Rahmen der Ausschreibungsunterlagen wird ein Touchscreen mit integriertem Android‑ oder einem vergleichbaren Betriebssystem gefordert. Vor diesem Hintergrund bitten wir höflich um eine schriftliche Klarstellung, ob es zulässig ist, alternativ ein interaktives Display ohne eigenes Betriebssystem anzubieten, das ausschließlich über bereits vorhandene Endgeräte der Nutzer betrieben wird.
	Dies ist nicht zulässig. Die unter Ziffer 3.1 der Leistungsbeschreibung definierten Anforderungen stellen Mindestanforderungen dar, von denen nicht abgewichen werden kann.
Sollte ein Gerät angeboten werden, das die Mindestanforderungen nicht erfüllt, führt dies zum Ausschluss des Angebots.

	7
	Allgemeines
	Im Zusammenhang mit der oben genannten Ausschreibung mit der Vergabenummer ZIB 14.04 - 9905/25/VV : 1 haben wir eine fachliche Rückfrage bezüglich dem Umgang mit Bieterfragen.
Da die parallel veröffentlichte Ausschreibung mit der Vergabenummer ZIB 14.04 - 9905/25/VV : 2 – mit Ausnahme der Displaygröße – inhaltlich identisch ausgestaltet ist, möchten wir höflich anfragen, ob eine Beantwortung dieser Bieterfrage auch für das genannte Parallelverfahren gelten kann bzw. dort entsprechend veröffentlicht wird. Streng genommen handelt es sich um ein separates Vergabeverfahren und die aufkommenden Bieterfragen müssten dort nochmal gestellt werden. Dies würde zu Doppelarbeit führen.  
Wir bitten hier um eine kurze Klarstellung.
	Die Beantwortung der Bieterfragen erfolgt für beide Lose in diesem zusammengeführten Dokument. Sofern es sich um eine losspezifische Frage handelt, ist dies in der Spalte „Quelle“ mit dem Hinweis „Betrifft nur Los X“ kenntlich gemacht. In allen anderen Fällen gelten die Antworten gleichermaßen für beide Lose (s. auch Hinweis am Anfang dieses Dokuments).

	8
	Betrifft nur Los 1
Leistungsbeschreibung,
Ziffer 3.1.3
	Wir bitten höflich bei folgendem Sachverhalt um Klarstellung und Prüfung: 
Die Anforderung, dass der Zugriff auf Produkte in jeglichen App-Stores passwortgeschützt erfolgen muss, ist aus unserer Sicht aus technischer Perspektive auslegungsbedürftig. Übliche App-Store-Architekturen (z. B. Android Enterprise / Google EDLA) sehen keinen passwortgeschützten Zugriff auf einzelne Apps oder App-Store-Inhalte vor, sondern arbeiten mit rollenbasierten Benutzerkonten, Geräteprofilen und administrativen Freigaberichtlinien.
Wir bitten daher um Klarstellung, ob es ausreichend ist, wenn der Zugriff auf den App-Store insgesamt bzw. auf installierbare Apps ausschließlich über administrativ verwaltete Benutzerkonten und Geräteeinstellungen erfolgt und Endnutzer keinen eigenständigen Zugriff auf den App-Store haben.
	Ihre Annahme ist korrekt.
Die Leistungsbeschreibungen (Los 1 und Los 2) werden entsprechend angepasst.

	9
	Betrifft nur Los 2
Leistungsbeschreibung, Ziffer 3.1
sowie
Technische Produkteigenschaften
	In der Leistungsbeschreibung fordern Sie unter Ziffer 3.1 eine Helligkeit von mindestens 350cd/m². In den Technischen Produkteigenschaften im Reiter "86 Zoll int. Flachbildschirm" wird hingegen nur eine Helligkeit von 300cd/m² gefordert. 
Wir bitten um Klarstellung, ob das anzubietende Display über eine Helligkeit von mindestens 350cd/m² verfügen muss.
	Der Fehler in dem Dokument „Technische Produkteigenschaften VV2“ wurde korrigiert. Der korrekte Wert beträgt 350 cd/m2 bzw. nits.

	H2
	Hinweis 
	Hinweis der Vergabestelle:
Die Vergabestelle hat sich entschieden, die Angebotsfrist angemessen zu verlängern.
Eine entsprechende Änderungsbekanntmachung-EU wurde bereits angestoßen.
Weitere Informationen können in Kürze der Bekanntmachung auf der TED- und anschließend auf der e-Vergabe Plattform entnommen werden. Sobald die neue Angebotsfrist auf der TED-Plattform veröffentlicht wurde, wird Ihnen ein aktualisiertes Angebotsformular (Angebotsformular VV1_v2, Angebotsformular VV2_v2) auf der e-Vergabeplattform zum Download zur Verfügung gestellt.
Außerdem werden nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung auf der TED-Plattform folgende Dokumente neu auf der e-Vergabeplattform zum Download zur Verfügung gestellt:
Los 1:
· Kriterienkatalog Eignung VV1_v2
Los 2:
· Kriterienkatalog Eignung VV2_v2
Bitte verwenden Sie für die weitere Bearbeitung die jeweils aktualisierten Dokumente.

	H3
	Hinweis
	Hinweis der Vergabestelle:
Die Angebotsfrist wurde auf den 24.02.2026 11:30 Uhr verlängert.
An den folgenden Dokumenten wurden Anpassungen vorgenommen. Bitte beachten Sie die Änderungen gegenüber den Vorversionen und nutzen Sie die neu erstellten Dokumente zur weiteren Bearbeitung Ihrer Angebote.
Los 1:
· Angebotsformular VV1_v2
· Kriterienkatalog Eignung VV1_v2
Los 2:
· Angebotsformular VV2_v2
· Kriterienkatalog Eignung VV2_v2


Fragen ab 20.01.2026 
	Nr.
	Quelle 
(Dokument, Kap., Seite,…)
	Frage Bieter bzw. Bewerber (ggf. Begründung für Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse)
	Antwort von BeschA

	10
	Allgemeines
	Im Zuge der detaillierten Durchsicht der Vergabeunterlagen möchten wir höflich darauf hinweisen, dass insbesondere die umfangreichen sicherheitsrelevanten Anforderungen sowie der deutschlandweite Leistungsumfang einen erhöhten internen Abstimmungs- und Bearbeitungsbedarf auf Seiten der Bieter mit sich bringen.
Darüber hinaus beträgt der Zeitraum zwischen der Veröffentlichung der Antworten auf die Bieterfragen und dem derzeit vorgesehenen Abgabetermin lediglich acht Kalendertage. Angesichts der inhaltlichen Komplexität erscheint dieser Zeitraum aus unserer Sicht nicht ausreichend, um die möglicherweise umfangreichen Klarstellungen sachgerecht in das Angebot einzuarbeiten und die Angebotsunterlagen mit der gebotenen Sorgfalt zu finalisieren.
Vor diesem Hintergrund möchten wir im Sinne der Sicherstellung eines fairen, transparenten und wettbewerbsgerechten Vergabeverfahrens höflich anregen, die Frist zur Angebotsabgabe, um mindestens zwei Wochen zu verlängern.
	Siehe Hinweis Nr. 3.

	11
	Leistungsbeschreibung,
Ziffer 3.1
	Im Zuge der Angebotsbearbeitung ergeben sich folgende Fragen, mit der Bitte um Klarstellung:
· Helligkeit min. 350 cd/m² bzw. nits:
In Ihrer Leistungsbeschreibung fordern Sie eine Helligkeit von min. 350 cd/m². Vor dem Hintergrund der vorgesehenen Einsatzzwecke (u. a. Einsatzbesprechungen, Schulungen, Präsentationen sowie die gleichzeitige Bearbeitung visueller Inhalte in unterschiedlich beleuchteten Räumen) empfehlen wir Ihnen, zur Sicherstellung einer guten Lesbarkeit, die Mindestanforderung auf ≥ 450 cd/m² anzuheben. 
· Kontrastverhältnis (statisch) min. 1000:1:
Dieser Wert entspricht heute eher dem Einstiegssegment. Ein statisches Kontrastverhältnis von ≥1200:1 stellt eine ausgewogene Kombination aus Lesbarkeit, Farbdarstellung und Benutzerkomfort sicher, die für die meisten Anwendungen und Umgebungen, in denen Touchscreens genutzt werden, als empfehlenswert angesehen wird. Um eine bessere Lesbarkeit, höhere Detailtreue und geringere Ermüdung bei längerer Nutzung zu gewährleisten, empfehlen wir daher eine Anhebung auf ≥ 1200:1 (statisch). 
· Lebensdauer Display ≥ 30.000 Stunden:
Bei einer vorgesehenen täglichen Nutzung für Schulungen, Besprechungen und Präsentationen über mehrere Jahre erscheint diese Lebensdauer eher im unteren Bereich interaktiver Displays. Üblich sind inzwischen 50.000 Stunden. Wir bitten daher um Prüfung, ob diese Mindestanforderung auf ≥ 40.000 erhöht werden kann, um eine langfristige Investitionssicherheit sicherzustellen.
· Sichtwinkel min. 170° horizontal & vertikal:
Da die Produkte u. a. für Projektarbeit, Brainstormings und Gruppenbesprechungen vorgesehen sind, bei denen Teilnehmende seitlich oder schräg auf das Display blicken, bitten wir Sie im eigenen Interesse darum, den Sichtwinkel auf 178 Grad zu präzisieren, um bei maximalem Sichtwinkel eine konstante Farb- und Kontrastdarstellung zu gewährleisten.
· Multi‑Touch-Screen, mind. 10 Berührungspunkte gleichzeitig:
Angesichts der beschriebenen Einsatzzwecke (unter anderem kollaborative Projektarbeit, Brainstormings, Design-Thinking-Methoden) ist zu erwarten, dass eine parallele Nutzung durch mehrere Personen gleichzeitig angestrebt wird. Die Mindestanforderung von 10 Touchpunkten würde dabei eine technische Begrenzung darstellen, die echte Mehrbenutzer-Szenarien einschränkt. Wir empfehlen daher eine Erhöhung der Mindestanforderung auf ≥ 40 Touchpunkte, um Mehrbenutzer-Szenarien professionell und uneingeschränkt zu unterstützen. 
· Reaktionszeit ≤ 10 ms:
Bei Anwendungen wie freihändigem Schreiben, Skizzieren, Annotieren und interaktiven Workshops ist eine möglichst verzögerungsfreie Eingabe entscheidend für die Nutzerakzeptanz. Wir empfehlen, die Anforderung auf ≤ 5 ms zu verschärfen, um eine präzisere und natürliche Eingabe zu sichern.
· Genauigkeit ≤ 3 mm:
Die Ausschreibung nennt eine Touch-Genauigkeit von ≤ 3 mm. Für das Schreiben, Skizzieren und die Bearbeitung detaillierter Inhalte (z. B. Diagramme, Markierungen, Design-Skizzen) kann diese Toleranz als relativ hoch angesehen werden. Wir empfehlen, die Mindestanforderung auf eine Touch-Genauigkeit von ≤ 2 mm zu ändern, um eine professionelle Schreiberfahrung zu gewährleisten.
· Tägliche Produktivzeit ≥ 10 Stunden:
In Anbetracht der vorgesehenen Nutzung für Schulungen, Besprechungen, Präsentationen sowie ggf. Schicht- oder Mehrfachnutzung gehen wir davon aus, dass eine längere tägliche Betriebsdauer vorgesehen ist. Wir bitten Sie, zu prüfen, ob die Mindestanforderung auf ≥ 16 Stunden in Betracht gezogen werden kann, um einen unterbrechungsfreien professionellen Einsatz sicherzustellen.

· Anschlüsse / USB-C:
Die Ausschreibung fordert einen USB-C-Anschluss. In diesem Zusammenhang bitten wir um Konkretisierung, ob der ausgeschriebene USB-C-Anschluss eine Ladefunktion beinhalten soll. Vor dem Hintergrund der vorgesehenen Einsatzzwecke wäre dies empfehlenswert, da externe Geräte wie beispielsweise Laptops zuverlässig betrieben bzw. geladen werden könnten. 
· Max. zulässige elektrische Leistung im Betrieb ≤ 500 Watt:
Vor dem Hintergrund der Zielsetzung, nachhaltige und energieeffiziente Medientechnik einzusetzen, erscheint dieser Grenzwert vergleichsweise hoch und ermöglicht auch den Einsatz technisch veralteter oder energieineffizienter Geräte. Wir bitten Sie zu prüfen, ob die Anforderung präzisiert oder abgesenkt werden kann, z. B. durch die Berücksichtigung des anerkannten Energieeffizienzstandards (Energy Star), um nachhaltige und wirtschaftliche Lösungen gezielt zu fördern.
· Audiowiedergabe (interne Stereo- Lautsprecher):
Diese Anforderung ist niedrig angesetzt. Vor dem Hintergrund des beschriebenen Bedarfs an moderner Kommunikations- und Medientechnik stellt sich die Frage, ob diese Anforderung den vorgesehenen Nutzungsszenarien in ihrer Gesamtheit gerecht wird. Aktuelle interaktive Flachbildschirme für den professionellen Einsatz verfügen marktüblich häufig über integrierte 2.1 - Soundlösungen, die einen vollwertigen Einsatz ohne zusätzliche Lautsprecher ermöglichen. Wird daher erwogen, die Mindestanforderung an die interne Audioleistung zu erhöhen, um einen vollwertigen Einsatz ohne zusätzliche Peripherie sicherzustellen?
	Die von Ihnen aufgeführten Punkte beziehen sich auf Mindestanforderungen. Diese müssen durch die angebotenen Produkte erfüllt werden, wobei die in der Leistungsbeschreibung geforderten Anforderungen durch die angebotenen Produkte übertroffen werden können. 
Die in der Leistungsbeschreibung aufgeführten Mindestanforderungen bleiben unverändert bestehen. 

	13
	Allgemeines

	In den Vergabeunterlagen wird an mehreren Stellen ein besonderer Schwerpunkt auf Offline-Nutzbarkeit, eingeschränkte Konnektivität sowie kontrollierte Zugriffs- und Administrationsmöglichkeiten gelegt. Aus Bietersicht unterstreicht dies den hohen Stellenwert der Datensicherheit in der vorgesehenen Einsatzumgebung.
Wir legen als Bieter einen besonderen Fokus auf Informations- und Datensicherheit und verfügen in diesem Zusammenhang über eine Zertifizierung des Bundesamts für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) für die Entwicklung und den Betrieb unserer eingesetzten Lösungen.
Vor diesem Hintergrund regen wir an, zu prüfen, ob eine BSI-Zertifizierung in den Vergabeunterlagen als Anforderung oder zumindest als wertungsrelevantes Kriterium berücksichtigt werden soll.
Wir bitten um Klarstellung, ob der Auftraggeber eine entsprechende Ergänzung der Vergabeunterlagen in Erwägung zieht oder ob entsprechende Nachweise im Rahmen der Angebotsbewertung berücksichtigt werden können.
	Die Vergabeunterlagen werden nicht um den Punkt etwaiger BSI-Zertifizierungen ergänzt. Für den Fall, dass eine solche gegeben ist und der Vergabestelle vorliegt, erfolgt keine gesonderte Berücksichtigung und/oder Wertung.


Fragen ab 21.01.2026 *NEU ab hier*
	Nr.
	Quelle 
(Dokument, Kap., Seite,…)
	Frage Bieter bzw. Bewerber (ggf. Begründung für Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse)
	Antwort von BeschA

	14
	Technische Produkteigenschaften 
	Nach intensiver Durchsicht ihrer Vergabeunterlagen ist uns folgendes aufgefallen: In der Datei technische Produkteigenschaften VV2, steht unter Betriebssystem „Ab Android 11 oder gleichwertig“. In der Datei technische Produkteigenschaften VV1 ist hingegen keine Android Version genannt. Dort wird lediglich „Android oder gleichwertig“ abgefragt. 
Gehen wir recht in der Annahme, dass hier ein redaktioneller Fehler vorliegt und grundsätzlich „ab Android 11“ gefordert ist? 
Es sei an dieser Stelle angemerkt, dass der Support von Android 11 von Google Ende 2024 endete. Daher können Systeme mit Android 11 keine 5 Jahre Sicherheitsupdates erfüllen. Eine Erhöhung der Android Anforderung auf Mindestens Android 13 wäre daher ratsam.
	Das Dokument „Technische Produkteigenschaften VV2“ wurde korrigiert und die Android Version gestrichen.

	15
	Leistungsbeschreibung,
Ziffer 9
	Nach sorgfältiger Durchsicht der Vergabeunterlagen haben wir festgestellt, dass Anforderungen an die Barrierefreiheit – insbesondere im Sinne des Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes (BFSG) und der zugrunde liegenden EU-Richtlinie (EU) 2019/882 über die Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte und Dienstleistungen – im Rahmen der Wertung nicht berücksichtigt werden. 
Nach unserer Auffassung ist dies problematisch, da gemäß § 97 Abs. 1 GWB der öffentliche Auftraggeber verpflichtet ist, die Grundsätze der Transparenz, Nichtdiskriminierung und Wettbewerbsfreiheit zu wahren – wozu auch die Einhaltung zwingender gesetzlicher Vorgaben wie der Barrierefreiheit gehört. § 11 Abs. 1 VgV verpflichtet den öffentlichen ssAuftraggeber zudem zur Berücksichtigung von sozialen Aspekten, wozu ausdrücklich auch die Barrierefreiheit gehört. 
Ein Verzicht auf die Wertung der Barrierefreiheit würde in letzter Konsequenz bedeuten, dass Produkte, die nicht den Anforderungen des BFSG entsprechen, gleichwertig behandelt würden wie solche, die gesetzeskonform gestaltet sind. Dies widerspricht aus unserer Sicht den Zielen der gesetzlichen Vorgaben sowie dem Gleichbehandlungsgrundsatz (§ 97 Abs. 2 GWB) und könnte zu einer rechtswidrigen Zuschlagsentscheidung führen. 
Wir bitten daher um Mitteilung, wie die Einhaltung der Barrierefreiheitsanforderungen im Rahmen der Angebotswertung berücksichtigt wird. Sollte dies bislang nicht vorgesehen sein, regen wir eine Teilbewertung bzw. eine Positivbewertung für Angebote an, die die Anforderungen gemäß BFSG und EU-Richtlinie (EU) 2019/882 vollständig erfüllen. 
	Das BFSG ist für das BeschA und die Bundesrepublik Deutschland als Auftraggeber nicht einschlägig. 
Für die öffentlichen Stellen des Bundes gilt das BGG und die BITV 2.0. Das BFSG richtet sich an die privaten Anbieter digitaler Services und Produkte.  Selbst wenn die öffentlichen Stellen des Bundes im Rahmen eines Vergabeverfahrens ein solches Produkt einkaufen, welches unter das BFSG fällt, dann kann die öffentliche Stelle die Barrierefreiheit nicht über das BFSG einfordern. Für die öffentlichen Stellen bleibt das BGG und die BITV einschlägig. (Siehe auch: https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/Webs/PB/DE/fokusthemen/abgrenzung_bgg_und_bfsg.html).
Der Auftraggeber entscheidet selbst, ob und wenn ja, welche Kriterien er bewerten will. Im konkreten Fall wird auf die Bewertung verzichtet.

	16
	Leistungsbeschreibung
	Im Rahmen der technischen Anforderungen der Ausschreibung haben wir festgestellt, dass Aspekte der Barrierefreiheit nicht konkret bewertet oder gefordert werden, obwohl diese gemäß dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) und der EU-Richtlinie (EU) 2019/882 für digitale Produkte und Dienstleistungen verbindlich sind.
Wir möchten darauf hinweisen, dass bei Verwendung eines Windows-basierten OPS-PCs (Open Pluggable Specification) mit einem aktuellen Microsoft-Betriebssystem (z. B. Windows 10/11 Pro Education) sämtliche gesetzlichen Anforderungen an Barrierefreiheit erfüllt werden. Microsoft bietet nachweislich umfassende barrierefreie Funktionen, darunter:
• Vorlesefunktion und Bildschirmleser (Narrator), 
• Unterstützung für Screenreader Dritter (z. B. JAWS), 
• Kontrastmodi, vergrößerte Anzeigeoptionen und Spracherkennung, 
• Kompatibilität mit assistiven Technologien, 
• Unterstützung für Eingabehilfen und alternative Steuerungsmethoden. 
Diese Funktionen sind systemseitig integriert und erfüllen die technischen Standards gemäß EN 301 549, welche in Deutschland durch das BFSG Anwendung finden. 
Wir bitten daher um Klarstellung, ob der Einsatz eines Windows-OPS-PCs mit den genannten barrierefreien Funktionen als Nachweis der Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen an Barrierefreiheit anerkannt wird. 
Zudem regen wir an, bei der Angebotswertung eine positive Teilbewertung für Systeme vorzusehen, die diese Anforderungen vollständig abbilden. 
	Interaktive Flachbildschirme mit OPS-PCs sind kein Gegenstand der vorliegenden Vergabe. Die ausgeschriebenen interaktiven Flachbildschirme sollen ohne Einsatz eines OPS-PCs die Anforderungen der Barrierefreiheit bestmöglich erfüllen. Der Einsatz eines Windows-OPS-PCs wird nicht als Nachweis der Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen an Barrierefreiheit anerkannt. 
Die öffentlichen Stellen des Bundes müssen gemäß dem BGG und der BITV 2.0 Barrierefreiheit umsetzen. Das BFSG ist nicht einschlägig.
Eine positive Teilbewertung wird in dem Kontext der vorliegenden Vergabe (Los 1 und Los 2) nicht erfolgen.

	17
	Bieterfrage zum Displayständer elektrisch höhenverstellbar sowie mobile Halterung elektrisch höhenverstellbar:
	Gehen wir recht in der Annahme, dass für die angebotenen Produkte, aufgrund des vorgesehenen Einsatzes in öffentlichen Gebäuden, mindestens ein gültiges CE-Kennzeichen sowie mind. eine Zertifizierung nach TÜV 3 - Standard erforderlich sind?
Wir bitten diesbezüglich um Bestätigung und Anpassung des Leistungsverzeichnis.
Weiterhin bitten wir um Klarstellung, ob die geforderten Halterungssysteme als wartungsfrei ausgewiesen sein müssen, dies hat den großen Vorteil, dass keine Folgekosten, auch nach der Garantiezeit, entstehen.
	Die Anforderungen an die jeweiligen Halterungssysteme ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung. Die Mindestanforderungen werden nicht angepasst.
Das Thema Wartungsfreiheit spielt bei den Mindestanforderungen keine Rolle.

	18
	Allg. Bewerbungsbedingungen
	1. Allgemein – 1.8 Bewerber.- und Bieterfragen
Gehen wir Recht in der Annahme, da sich der Abgabetermin auf den 24.02.2026 verschoben hat, hier auch nun die Frist zur Stellung von Bieterfragen sich auf den 16.02.26 verschoben hat?
	Ihre Annahme ist korrekt.


Fragen ab 22.01.2026
	Nr.
	Quelle 
(Dokument, Kap., Seite,…)
	Frage Bieter bzw. Bewerber (ggf. Begründung für Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse)
	Antwort von BeschA

	19
	Leistungsbeschreibung, 3.1.1 „Touch-Übertragung und Datenaustausch“
	In der Leistungsbeschreibung wird ausgeführt, dass die interaktiven Flachbildschirme je nach Bedarfsträger mit einer virtualisierten Plattform (Secunet SINA bzw. VirtualBox) betrieben werden müssen. Um die technischen Anforderungen vollumfänglich bewerten und ein wirtschaftliches Angebot abgeben zu können, benötigen wir weiterführende Informationen zum konkret vorgesehenen Nutzungsszenario.
Bitte bestätigen Sie zudem, ob wir die Vorgaben zutreffend wie folgt verstehen:
Die Systeme Secunet SINA bzw. VirtualBox sollen über eine auf einem Windows-PC bzw. Notebook bereitgestellte virtualisierte Umgebung in Verbindung mit dem Display genutzt werden, sodass Touch-Übertragung und Datenaustausch ausschließlich über diesen Host-Rechner erfolgen.
Ist es korrekt, dass keine unmittelbare, direkte Anbindung der SINA Komponente bzw. VirtualBox an das interaktive Display vorgesehen ist?
Wir bitten um Klarstellung, um die Kompatibilität der angebotenen Hardware verlässlich prüfen zu können.

	Die Nutzungsszenarien variieren je nach Bedarfsträger. Die Vergabestelle kann dies bei der Vielzahl der Bedarfsträger nicht weiter konkretisieren.
[bookmark: _GoBack]Eine SINA, installiert auf einen Notebook/PC, soll kabelgebunden an einen interaktiven Flachbildschirm angeschlossen werden um Datenaustausch und Touch-Übertragung zwischen den Geräten nutzen zu können.

	H4
	Hinweis
	Hinweis der Vergabestelle:
An den folgenden Dokumenten wurden Anpassungen vorgenommen, diese sind farblich markiert bzw. hervorgehoben. Bitte beachten Sie die Änderungen gegenüber den Vorversionen und nutzen Sie die neu erstellten Dokumente zur weiteren Bearbeitung Ihrer Angebote.
Los 1:
· Leistungsbeschreibung VV1_v2
Los 2:
· Leistungsbeschreibung VV2_v2
· Technische Produkteigenschaften VV2_v2
Die noch offenen Fragen 5, 8, 9, 11 und 13 wurden beantwortet und können dem Verlauf entnommen werden.
Bitte beachten Sie, dass sich die Nummerierungen der Leistungsbeschreibung, ab Kapitel 5., bedingt durch die Änderungen, verändert haben. 


Hinweise
Für den Inhalt der Fragen ist der Fragestellende verantwortlich.
Bitte prüfen Sie, ob alle Ihre Fragen vollständig und richtig in die Bieterfragen übernommen wurden. Fehlende Fragen sind der Vergabestelle unverzüglich zu melden.
Bitte beachten Sie, dass Bieterfragen zum Verfahren spätestens 8 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist übermittelt werden sollen. Spätere Anfragen können unberücksichtigt bleiben.
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